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309  Nächtlichs Abentür.

Und es isch en üsserscht interessanti Nacht worde. 
Zerscht het der Wurzel d`Eule Eulalia gschickt, sie söll uf der Hof flüge und go luege, was der Puur und der Hofhund machet. Sie isch sofort gschtartet. 
Es isch scho wie es Wunder gsi. D`Eulalia het chönne flüge, me het gar nüt ghört wenn sie mit de Flügel gschlage het. Und denn erscht die guete Auge wo sie gha het. Sie het i der dunkle Nacht us grosser Di- stanz alles chönne gseh, wo sie het welle. Sie het das scho mängisch bewise, wenn sie z`mitts i der Nacht en gwunderfizzigi Muus direkt us em schwarze Nachthimmel abe, mit ihrem scharfe Schnabel packt het.

          So isch also d`Eulalia zum Hof über gfloge und het sich uf der grossi Lindebaum gsetzt, wo grad nebe der Hundehütte gwachse isch. Der Hofhund Bäri isch glangwylet vor sinere Hundehütte gläge und het der Chopf uf sini Pfote gleit. Nüt isch passiert, langi Zyt nöd. 
Do plötzlich ghört d`Eule Eulalia es Raschle vor em Gartehag. 
„Bäri, bisch da,“ het d`Eule öpper ghöre flüschtere. 
Der Bäri het der Chopf ufglüpft und gseit: „ Ja, aber pass uf, der Puur schlaft noni.“ 
Es isch der brummligi Vetter Dachs gsi, wo do mit em Bäri plauderet het. Das isch aber scho komisch gsi. Was macht denn der Vetter Dachs bim Hofhund Bäri. 
D`Eule Eulalia het ihri Ohre gschpitzt. 
„Hesch d`Wurscht,“ het der Bäri der Vetter Dachs gfraget. 
Der Dachs het der Chopf gschüttlet: „Nei, muess no schnell bim Metzger verby. Die hend hüt frischi Würscht gmacht. S`Fenschter i d`Räucherchammere isch offe. Also wart, ich bin i 10 Minute wieder da.“ 
Und weg isch er gsi. D`Eule Eulalia het sich aber sehr gwunderet über das komische Gschpräch zwüsche dem brummlige, bissige Vetter Dachs, wo scho mängisch Lämpe mit de Waldtier gha het und em Hofhund Bäri.
Sie isch, was gisch, was hesch, zum Wurzel zrugg gfloge und het ihm verzellt, was sie da ghört het. Das isch aber en Überraschitg gsi. Mache der Vetter Dachs und der Hofhund Bäriöppe jetzt gmeinsami Sach und der Wolf söll der Sünder si? 
Der Entscheid isch schnell gfasst gsi. Die drei hend genau welle wüsse, was da passiert. Schnell sind der Wolf und d`Eulaia, zäme mit em Wurzel, zum Puurehof über gschliche. 
D`Eulalia isch wieder du die grossi Linde ghocket und het glueget, öb d`Luft rein isch und der Wolf und der Wurzel au chönet here schliche. Der Bäri isch immer no vor der Hundehütte gläge, mit em Chopf uf sine Pfote. Er isch gar nöd ufmerksam gsi und het still vor sich here gschläferlet. 
Wie sie abgmacht hend, het d`Eulalia plötzlich ghület: „Uhuuuuu! Uhuuuu!“ Das isch s`Zeiche gsi, dass die andere beide jetzt au hend chönne hereschliche. 
„Gib Rueh,“ het der Bäri brummlet und sin Chopf wieder uf sini Pfote gleit. Er het nöd gseh, dass der Wolf, ganz geduckt, hinter em Hag gläge isch. Und er het au nöd gseh, dass plötzlich en neue Eichebaum hinter der Hundehütte gschtande isch.

Nach feuf Minute isch denn plötzlich der Vetter Dachs wieder bim Bäri uftauchet. Und was het er denn da im Muul inne gha? Drei Servelat-Würscht sind em us em Muul ghanget. 
„Da, hesch dini Würscht! Und jetzt verzieh di, hinter s`Huus!“ het er brummlet. 
Der Bäri het die Würscht gnah und isch hinter s`Huus täpperlet. Der Dachs aber, de isch zum Törli here gschliche und het das mit sine Zähn ufgrisse. Denn isch er wie en gölte Blitz in Hüenerhof ine und bald isch es Gegacker und Chräye los gange, dass es chum me zum Ushalte gsi isch. 
Der Wolf aber, de isch schnell, zäme mit em Wurzel, zum ufgrissene Hüenerhof-Türli here grennt und het das zuegschtosse. Der Wurzel het eis vo sine Äschtli is Türschloss ine gschteckt. Der Dachs isch gfange gsi! 

Wo der Puur, vo dem grosse Lärm ufgschreckt, us em Huus use grennt isch, het er denkt, es sig wieder der Wolf, wo sini Hüener welli hole. Aber er het gschtunet, wer er do gfunde het. Und no meh het er gschtunet, dass sin Hofhund, der Bäri, schtatt uf d`Hüener ufpasset, hinter em Huus Servelat-Würscht gmampfet het. 
Also isch es nöd der Wolf gsi, sondern der Dachs, wo ihm immer wieder d`Hüener gschtole het. 
Ja, mit einer Usnahm, denn einisch isch es ja scho der Wolf gsi. Aber das het der Puur ja nöd müesse wüsse! 

